
Die den Band abschließende Bibliogra- S 1 OE Da hne Christen Weli-

phie (S 154—196) spiegelt den Reichtum den, sondern bewufßt als uden; immer
eines unıversalen Gelehrtenlebens wıder, äufiger machen siıch Juden Journali-
das Uu1ls un verseSsSCHl leiben sollte. StCN, Theologen, Hıstoriker Gedanken

Kg ber Jesus, ber das Neue Testament,
ber gemeiınsame un! trennende Fakto-
ren jüdischer und christlicher Überzeu-Christliche Daseinsgestaltung. Okumen:i-
Sun$. Lapıde Journalist un! Theologesche Stellungnahmen Fragen der

Gegenwart. Ausgewählt VO  3 Heınz- hält für theologisch viel bedeutender,
W as uns eint der Glaube denHorst Schrey miıt eiıner Einleitung VO  3 eINZ1g wahren, lebendigen Gott, denHelmut Thielicke Karl Schünemann

Verlag, Bremen 1971 617 Seıiten. Le1i- Herren der Weltgeschichte, den WIr beide
mıt ‚Unser Vater‘ anruten un auf des-

915401 28,—
SCI Heil WIr harren“), als W Aas unls trennt

In dieser verdienstvollen Textsamm- (> 12)
lung siınd ethische Stellungnahmen AI Dıie trennenden Faktoren inden sıch
dem evangelischen, ber auch ARN dem einerseits als Glaubensgegensätze esu
ökumenischen Bereich, estimmten Sühnetod, göttliche Dreieinigkeıit, Ver-
Leitworten zusammengefafßt worden. Es dammung Israels durch die Kirche 7= - 3O

dürtfte kein Thema VO  3 Belang geben, „Niıcht das Wıssen, WCTI die Gottheit 1St,
das dabe1 ausgelassen Ist. Die Problematik sondern lediglich, W as die Gottheit von

des Eides, Mensch un: Technik, Institu- ıhm tordert, kann den einzelnen nach
tionen, Schwangerschaftsunterbrechung, jüdıscher Anschauung erlösen“), anderer-

se1ts als Folge dieser unnötıigen, übertrie-Ehescheidung, Theologie der Revolution,
Rassenfragen, Friedensdienst der Christen benen, mıifßßverstandenen Glaubensgegen-
un! Entwicklungshilfe mOögen als Be1i- satze in der unglückseligen geschichtlichen
spiele für viele andere Stichwörter stehen, Entwicklung VO  — Golgatha nach Au-
die 1n eiınem austührlichen Sachregister schwitz S 42) Dıie urzeln VO  3 Au-
auch eın Namenregister fehlt nıcht schwitz reichen bis „ ZUr gehässiıgen Um-
aufgeschlüsselt sind. Man merkt ber auch, deutung un! Verzerrung Golgathas,
w1e schnell sıch die Akzente 1n den pC- durch die Jesu Brüder, Schüler un! Jün-
genwärtigen Auseinandersetzungen Ver- SCI ‚Gottesmördern‘ gestempelt WUuLIL-

lagern, WeNn INa  - eLtwa die durch das den'  CC 49 20)
Antırassısmus-Programm des ORK INZW1- Lapıde arbeitet 1n dem Kapitel „Vom
schen ausgelösten Debatten, VOrTr allem ‚Gottesmord‘ Z Völkermord“ heraus,
die Gewaltfrage, denkt. da{fß die Gegner einer &: umene Aaus Ju-

Eın vorzügliches Arbeitsbuch, das den den Uun! Christen“ durch Voten des
Leser durch das sorgfältig ausgewählte Lutherischen Weltbundes, des Weltrates
Material unmittelbar 1n die Sachdiskus- der Kirchen, des katholischen Konzils un
S10n hineinzieht. namhafter Theologen SOW1e Kirchen WAar

Kg geschwächt sind, daß s$1e ber immer noch
besonders der Volksfrömmigkeit
(Oberammergau ber auch 1n derPinchas Lapide, Cikumene Aaus Christen

un!: Juden Neukirchner Verlag, Neu- Theologie und Hierar:  1e  ® der Kirche
kirchen 1972 143 Seıiten. Brosch lebendig sınd „Erst Jetzt, da Israel die
16,50 Souveränität 1M Lande seiner Vorfahren

wiedergewonnen hat, da das Land, das
Immer häufiger bekennen sıch en olk und das Buch wiıeder 1nNs siınd, be-

ZUr Okumene, ZUT „Bibelökumene“ stehen die Voraussetzungen für eın ehr-
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